
NBBRASKA STAAT t ANZEIGER. Lincoln. Neb

Wir sind üvcrzcugt, daß Ihr cs zu würdigen wißt, wenn wir ihnen mittheiln!, dasz dieser Schlcudcrvcrkauf auch während ki
Festtagen andauern wird. Wir verkaufen Waaren 50 Cents auf den Dollar, aber einige Artikel werden noch billiger verkauft. Wir

führen dcn gröfztcn Vorrath von Artikel für die Festtage ln Lincoln. Nachstehend cinioc Preise; leset dieselben.

Handiaschci, w'rlh 51,50 h 9;Damen, mereh il.40, halber Preis 9c.

Weißes Merino Unterzeug sür Damen
werth 00c, jetzt 33c,

Ueber 00 Corsels, werth SOc, Preis
47c

100 Dutzend ganz wouene St,llmpfe
für Damen, werlh 40c, werlh 23c

den.

6000 Zlards Muslin, werth 7J-- zu 4Z.
Nur 10 Jrrds an eine Kunden,

50 Zl'rS rother Damast, wcrlh 40c,
halber Preis Izc

10 Slück we,pes Tafelleinen, halber
Preis 30c, werlh liOc

1000 Handlücher, werth 10c, Preis 4$

Hosen, werlh Üi, jetzt 90c

Eine Anzahl kduabenÄnzüze, Knieho-sen- ,

werth 53, jeljt 51 48

Eine Anzahl Knaben Anttige, Knie-hole-

werth 54, jetzt 51.98.
Hosen sür Männer, werlh 51,50, jetzt

83c

Kniehosen sür Knaben, werth UOe, jetzt

29c

Jrish Freezc Ueberzicher sür Männer,
weilt, 512, jetzt 55.98

l(jO Rkg'niöcke sür Männer, werlh

5253, jetzt 51.78

1 Haa, kiausler, 3c
3 Sliick Seife, 5c
1 Schuhbürste, 13c
1 Dutzend Knöpfe, lc
1 Spool leinenen stauen, 4c
1 stille Theii-Seii- ,',c
1 Flasche finle, 3c

Schreibpapier, 4c
1 Paar DresS Shielqs, tie
1 Dutzend Rockknöpse. 4c
1 Diitz?d Klkldek,ii'p:e. 3!c
1 Nutzend Bogen Schrcibp ipier, 1c
1 gnlgcbuuoenks Buch, 13c
1 Krckahr, 3c
1 'D Gunimi, 5c
Cuss Buttons aus Miliord Gold, 2c

Paar Schuhdändcr, 1c
50 Dntz Taschentücher. 4 sür 25c
100 Dutzend Hoskntiäger, 9c per Pr

Jacht Kappen sür Männer, werth 5vc,

jetzt 23c.
Merino Unleikleidcr für Man, er,

verth 85c, jetzt 43c.

Grane llneei kleidet sür Männer,werlb
50c, j,tz 28c,

Grane Unlerlleider für Knaben zu 25c

50 Tntzrnd graue Blankels, werth

200, halber Preis !)9c.
100 I?on,soleis ttix) icl.CO, halber

Pieis 51.23.
Seidene Plüsch Kappen, werlh $1.00,

jetziger Pieiü 79c.
Ärbeilshemden für Männer, werlh

50c, zu 29c.

Onling fflannell H?m!en sür Män-ne- ,

wcrtti 75c, zu 33c
100 Dutzend Socken für Männer 3i

das Paar.

Kltidcrwaaren.
50 Slilck U Zoll fsncl) Noirllik?.

wkrlh MJc. zum halben Preis 25c x ?)&.

10 Sliick (anen 9(oDfIiiiä, flnnj Ä,olle
38 Zoll bitil, werlh 75t, haider Preis
39c Z)d

50 Siück, doppelte SBieite, Eassimeik

jeglicher Schailiiung, roerih 40cy haid'r
Preis, lsle

10 Elück fclimarz-seiden- Henriklta,
werly U.t'ö die Yaid, halber Preis !c

25 lücf (5of inietc, doppelle Breite,
werth 20c, halber Preis Sc

100 lüde El fsinitre, einfache Breite,
halber P,e,s üc Jrd.

100 lüde mcilh

10c, jetziger P, es 6j'c.
SO Sliick. iiialiiclur glannell, merih

20c, halber Pieis OJc
OvO?Iad Seioe, werth 20c, halber

Pkiis 10c
100 hille Ptinl, werlh 5c, jetzt 3c

per Yd,

Gaj wollene Socken skr Männer 80c

Stanln) Noppen für Männer, werlh

ilOc, jetzt 4:ic.

Herren-Garderob- e Arti-
kel.

Dr.Wrighl'S fleece-line- d Unterzeug,
Unterzeug, werth $1. 25, jetzt (i3c

Unierzeug aus Kameelshaaren, werlh
1.0, jetztSNc
Graues Unterzeug für Männer, halb

Wolle, werlh 7öc, jetzt 37jc
10,000 Jaros Handtücher, merlh 5c,

jetzt 2,!c per JZ.
SOO Ehenrile Tischlücher.

log Paar weißeBlsniels, werth $1,25
jetzt 50c

Damrn Departement.
Ganz wollenes graues Unterzeug für

Notions.
2 Spovls Faden 1c
2 Papiere Stecknadeln, 1c

Ein Papier Nadeln, 1c
Ein Taschenkaium, 1c
Eine Karle Haken ul Nadeln, 1c
2 leistisle, 'c
1 Dutzend Safely Pins, 1c
1 Finqerhut, 1c

Packet Haarnadeln, 1c
1 Hutnadel. 1c

1 Zahnbürste, 1c

1 Federhalter, 1c

Ecke 10. und P Str., Liucchz, Ncbraska.

Der grosje 10 Cent Store!
ist der einzige Platz im Tiaate ws Zkzr

Spiellvaarcn und FesttaB-Geschenk- e

schr billig saufen könnt

Jetzt ist die Zeit, um bei mir vorzusprechen und die
Spielsachen auszusuchen während das Lager uoch voll-

ständig ist. Ich verkaufe billiger als irgend Jemand.
Kommt und sprechet bei mir vor. lhe Ihr jedoch zamir
kommt, erkundiget Euch nach den Preise,, unserer Von- -

kurrcnten und überzcvgt Euch, das; unsere Preisen viel
niedriger sind. Wir wünschen Ihnen die Waann snr
die Festtage zu verkaufen. Ergeöenlt JH,

SRÄ'l!?'''' y

5ck,uh Tkpartemcnt.
500 Paar Damenfchnhe, werth 52.5h

bi 54, jetzt 51.49.
500 Paar Dangala Damensckmhk,

mer,h 53,50 bi 54, jcht 1.9
50t Paar Danikiilchiihk, weilh I,5

jcht 98c
Tameiischuhk im Werthe von 52 bi?,

52,50, je, 51,23
Cong,kg, und Schnürschuhe sür Man-er- ,

zu 51 48

K,UbSlkderne Schnhe f,ir Männer,
werth 53 ;"0, j tzt 51.98

ÜOO Paar Mä,,erchhe ,nr 51,4'
5 Paar Schulschuhe fgr ir, 58c

bis 51.3, haben btn doppellen Werlh,
Kinderschuhe zu 18c das Paar,

. Schwere Sliefeln für Ään,i.'r, V.k
auf den DoQar.

Rubbers für Damen, Wi i'i.r und
Kinder, Hebe, schabe, iufticfeln, Paiu
sselnlc zu halbem Preis

1 18 ll. 12. St.

Den ältesten Schüler i,ü
Lande hat wohl die Staats-Nnivcrsi-t-

zu Lawrence, Kansas. Ter all,
.inabe heißt Tr. Martin Ban Buren
Stevens und wurde im Jahre
in Wilkcöbarre gebore. Zuerst stu
dirte er Theologie, da wurde ei
Toctor der Medizin und reiste all
Lehrer der Phrenologie iin ganze
Lande hcrm. Bor zwei Jahrer
kam ihm die Idee, die Rechte zu stin
diren und er ging sosort daran sie zI
AuZsiihrung zu bringen. Ta sei,,
Schulzeiigiilsse sehr gut sind, so wirk

r im kviiimciiden Frühjahr wohl sei

Diplom erhalten. Ter Alte ist iibri.
gens eine excentrische Persönlichkeit,
Er tragt eiiieTaschciilihr, die vierZvll
im Turchmcffcr hat und mit eine
Kiieiszange ausgedreht werden muß.
Stevens ist Begetariaiier. ,Tie Weil-fche-

essen überhaupt zu Biel,' pflegt
er zu sagen, nein die meisten Leul
effcn nicht, sie srcsscn!' Er ist kein

Proyibitionist, braucht aber selbst we
der geistige ctränle noch Tabal
,,tch bezahle meine Schulden uti
mache mir niemals Sorgen!" siigt e

YtltZU.

Bor breikia JaKrcn be
anU firfi i l?l .,.5V"" ..lkvl IUIIIV,IV 4. v

elll, von Lancasliire nach Australic !

wo eben das ttoldsieber ausgcbrocheii
war. Zehn Jahre später hatte

Bermögcn von 15,000,00 iir.r
ach feinem Tode flosien der Famili'

in Lancashire die Zinsen zu. Jetzl
bat man e,n Testament entdeckt, woci'

ellq da ganze Vermögen .dem al
testenKinde meines Bruders William',
vermacht. William war bisher ein
armer arter in Philadelphia. Sei
ältestes id ist ein Mädchen ron :'3

Jahren Ramens Elisabeth.
Tie grauensleute haden

doch manchmal einen sonderbaren ?c--

schniack. Seit einem JaKre hatte bei
Sheriff von LKarleston. W. Ba.,ei,,e
tierl RamenS I. W. Tmilh im '

süngni fiten, öines Tages stattest
,,rl. Man, Tavis. die Tochter eiiies
prominenten !tciivallugs ikean,ten
dcr hcaveak: Clno. R. .aus
S.'eiigierde dem e ngn einen ic'
such ob, und veilicbie sich in
Tmitli. Letzte ?l:c wurde 3nrii!
zu iuiif Jalircn i. ? oevu-:- lic 1.

BorKcr aber lien s,ih ,"rl. TariZ miI

ihm trauen.

Kleider-Departemen- t.

Eme Anzahl Männer,Zlnzüge, (Jliöfte
von 35 bis 40, Preis r jetzt ! 78

Eine A! zahl S'lch lkheviotS für
Männer, srühercr Prei t95l2, jetzt

$5 98.
Kammgarn-Anzüg- sür Männer, $7

8, jetzt 3.76.

Ganz wollene Kammgarn Anzüge für
Männer, gracki ock 3 Zoll lang, frühe-

rer Preis 15, jetzt 57,48.
Eine Anzahl Knabe. Anzüge, 1318

merlh jetzt 2.48.
Win Aniahl Knaben-Anzüge- 1518,

merlh $0 50, jetzt 5.', 98,
(i,,e Anzahl ganz wollene Knaben-S!nzüg-

1318, werlh 58 bis $10, jetzt

54,7
Eine Anzahl Knaben Anzüge, Knie- -

Soldaten, an Verwundete 1 Offiziere
und 3i'',j Gemeine.

Auch o,e Franzosen erlitten bedcu-tend- e

Verluste unter Andern verlor
sein Liben der BataillonsCommandant
Laroche.

Sie mußten schließlich dem

Anstarm der Deutschen weichen
und stürtzien in regelloser F'ucht ach

st. Tenis zu,
Le Bourge.' blieb in den Händen der

Deutsche, fortan bewach! von zwei
Gardedalaillonen.

Die nglische Thronfolge-Frage- .

Aus einer europäischen Hauplstadt
(nicht London) geht der Frankfurter g

unter ziemlich geheimnisvollen
ei,, Schriftstück zu.von n

Inhalt d,e Nedakiion mit wachsendem
Erstarinen Kenntnis genommen. Wir
wären geneigt gewesen anzunehmen,
schreibt die Franksurteiin, es handle sich

in dieser Zuschrist um einen verspäteten
ooer veisrühle Aprilscherz, wenn ung
nicht gorm und Ton der Einsendung
überzeugt hätten, daß s Um Einsender
bitter ernst um seine Äussührung'.m ist.
Ueberdies wciß man, daß die mcrküc-digste- n

politischen Sekten in- - und außer
hulbsroßbrilanniens die merkwürdigsten
,Zdeen mit Hartnäckigkeit verfechten und

daß das Beispiet der Jakvbiten,' die
noch heut d,e Rechte des Hauses Sluart
gegen die Usurpatoren aus der

Dynastie verfechten, keine
vereinzelte Schrulle ist. Ais vloßcS ff

demnach, das doch inözlichenfalls
eine tiefoerborgcnc Ströaiung anzeigt,
von der man nicht weiß, woher sie kommt
und was sie bezweckt, bring! mir das
Schriftstück im Nachfolgenden unsern

wörtlich zur Kenntniß:
Geu,ß wird sich Mancher wundern,

von einer englischen Thronfolgefrage zu
höre,,; und doch,nstirt eine solche. Be-

kanntlich ist der Prinz von Wales 1841
seine Schwester, die Kaiserin Friedrich,
aber 18 10 geboren. Nun hat man bis.
her allgemein angenommen, daß die

Söhne bei der Thronerbfolge den Töch
lern vorangehen. In England ist dem

jcdoch cht so; das Erbgesetz de ilömy
liehen Hauses, soweit min üb.rhaupt
von einem solchen reden kann, macht .'

Ui t.'rschied zwischen Söhnen und

Töchtern, sondern spricht nur von
Lindern überhaupt. Diese senfationille
Elideckunz ist dem verstorbenen Prosessor
der Geschichte Fronde in Orford zu

und die eifrigsten Berfechier der

Joee sind in England Lord Lonsdale,
Lord Methuen und last not least, in
alleijüngller Zeit, der brühmte Schrift'
stellet und Heraus zeber der ,Revi?w vs

Rviems": William Slead.
Letzt rer weist darauf hin, daß Eng-lan- d

immer größer war unter seinen
als unter seine Königen, und

V,cioria II marke besonders bei dem
weiblichen Theile der Bevölkerung sich

einer immensen Popularität erfreue.
Merkwürdigerweise hat sich ab r die

Pric ß Royal, aiseiin Friedrich, diesen

Bestrebungen gegenüber sehr ablehnend

verhalten, vielleicht weil nach ihrem Tode
die rone a ihre ältesten Sohn, den
Kaiser Wilhelm II,, übergehen würde,
und weil sie glaubt, daß eine Bereinig,
ung der beiden Riksenrciche unmöglich
märe, Sie hat deshalb erklärt, daß,
selbst wenn sie zur Thronfolge berufen

würde, die Krone an ihren jüngeren
Sohn Heinrich übergehen solle.

Demgegenüber bezieht sich.nun Kaiser
Wilhelm I, auf fei gute Recht; er ist
da älteste Kind des älteste Kindes der

Königin, und als solches nach dem n

Eisolgeqe'etz nach Inner Mutler
der nächste legitime Erbe der englische
Krone und niemand Anderer. Er ist

überzeugt, daß die Bereinigung G,oß
britonniens und Deutschlands nicht nur
für diese bei'en Länder, sondern sür die

ganze Welt on tem groute Nutzen fein
wüide. j

Kaiser Wilhelm ist gewiß nicht der ;

Mann, der (ein Richt sich nehmen läßt, !

er ist s doch taktüoll g'ua, bei L.bzkile
feiner rkßmultkr sich zurückzuhalten.
Biclle chl itl iö (t i oerstandlich, was die

lächl Idaste Wrte eid u'en, laß einst;

Eigenthümer dcs großen 10 Ccnt Sttm,

Koffer.
57,00 ffosser sür 53,78
55 Kosser lür 53 20
54 Koiie, in, 5ö,8
5 ! Kk'sjer für 5l 99

Had!!che, werlh i sür 99c

Handlajchen, eiih 51,75 sür 78c

e, damit das StZhnen unn Jamme n
b r fcf)!, d t Z.'ileu endlich ein E ide

nehme.

Ter junge Mann, melier eine
werlhoolle Uhr und mehrere andere

aas der Wohnung des F, Pircke-run- g

in lliezrney gestohlen Halle, ist
zwischen Shelton und Word River ver.
has,et morden. Tie gestohlenen Art!
keln wurden sämmtlich bei ihm g'wnl'en
Das hoffnungsvolle Pflän,,ch n weigerte
sich, bei der Untersuchung seinen Namen
aniugeb,', me,I er seinen Eller die
Schm ,ch ersparen wollte D Undkr-oo-

Sdtlon nahm die Verstasiung vor
und wi,d die von Herrn P ckering aus
gesetzte Belohnung von !ö in Empfang
i ehmen.

alire l" wuroe o,r
erste landlvirtl,schaftliche Bersuchssta
tioii der Ver. Staate eröffnet, und
zwar in Middletvwn, Con. Jetzk
giebt es deren vier,,dsüszig, deren
Jahresberichte und Biillelius über die
ganze Ver. Staa:cn vertheilt wcr
den. Tie an dicsc Aiistalten beschäf

tigtcn Lehrer und Bevbachtcr bilden
ein Corps von 557 Mitglieder, von
denen nurvicruiidscchzig keine wissen
schastlichc haben. Tiefe
Versuchestalionen machen ein Sechstel
aller in den civilisiricu Ländern vor
handciien aus und die 'Ausgaben da
für bclauscn sich aus die Hälfte der
von allen Ländern zusammen ge
brauchten Summen.

In Alaska wird demnächst der
Bau der ersten Eisenbahn in Angrii'
genommen werden, und zwar wird
dieselbe nach den bcrühiiiten ?rcad
well Gruben mr Toiiglng Island ge
führt werde. Tas iwtliigc Baunia-terial- .

Schiene' u.s, w.. sind oI dem
Tampfcr ,titn of Zr'vcka' vr n Taro-m- a

im Staate Wo'hingtvn ach tlatla
gesandt ivordcn.

tScvrauVt oilproien zu remigcre.
ZUan feuchtet dieselben gut an und lax.t

sie dann l Tag lang in SBoif, kern

man etwa Tchrvefelfäure zugesetzt hat

(im Berbciltni des Gewichts von

Hieraus fpüble man die Koikxropfen
gut. wiederholt mit immer neuem Was
ser, so dciiz alle Bimt entfernt wird,
und koclne sie schließlich so schnell

wie möglich in der CcnnenKitze oder

se,tti!s auf der Hecrdplalte. indem

mi rein-'- Papier ntkilccit. bis jede

ch,;g!:it Krll,? ist.

Kleidcrwaaren.
S000 Ydz Muslin, werth 7 Je per

Zj ,rd, halber P eis Zj. Nur 10 ) nds
an einen Kunden,

2000 A.ds Muslin, werlh 8c zu Sc
n ?)cid. Nur 10 3) rd a;i ein; rf.iiij

Bros.,
derten zurückaemiesenen MassenauSiall
vom 30, Sepiember wohl einsah, d. ß
eine Durcdbrechung der feindlichen Linien

eine Unmöglichkeit sei, mufzie sich den.
noch, wollte er seine Posten behalten,
dem Ansinnen der aufgeregte Pariser
Bevölkerung fügen, und weitere Men
schenopfer dem schlachtengolte

So unternahm er denn am 13, Oct,
mit 20,000 Mann, Truppen vom 13

Corps uns Modilgaroen Bataillonen
abermals einen Ausfall aus Dir Süo-(H- e

von Paris g gen Chatillon und

Bagneuz Clamorl und öouin la Reine
Man hatte in Pa is erfahren, daß die

Einickließungsketle dort herum durch
die Entiendung der Bayern an die
Loire bedeuteno ge,chwächt sei, wurde
aber empfindlich gelauscht als man sich

aut den angenommenen schwachen Punkt
stürzte.

Das erste bayiiische Corps unter
Bon der Tann war alle,d,ngs ach;
de, Süden adgezog.n, aber das zweite
Uüter Hartmann stand noch dort und
dasselbe trieb die Angreifer mit blutigen
Kopsen wieder in d,e Mausefalle P
ris g. nannt, zurück; alletdings nicht
ohne einen Berlust von 400 Todten u.
Berwundeten.

Acht Tage später, am 21. Oktober,
richtete sich ein Aussallsversuch zur Ab

wechsetung westaärts, aus Bougioal
und 'lilalmaison, vom General Lucroi
geführt. Seine 12,000 Mann voml4.
ioxpi stellten sich mit 94 Geschützen im
Schutze des gewaltigen Mont Balcrien
in Gefechisbereitschaft, ginge dann vor,
nahmen Schloß und Park Malmrison,
wurden aber an der Höhe von La
Jouchere durch die 10. deu.iche Jnsan
teriediviston, welcher Abtheilungen bei

Garoelandlvehr und rlillerie vom '4.
Eorps zur Hülfe eilten, zum Stehen ge.
bracht und zum Umkehren gezwungen.
Sie ließen eine ganze Anzahl befangene
und zwei Geschütze in den Händen der
Deutschen und eilten dahin zurück, wo
sie hergekommen. Das Gesecht war

zeitig am Abend zu Ende, aber der
Mont Valerie,, (der olle Bullcrjan, wie
ihn die Preußen nannten) pulverte noch
bis tief in die Nacht hinein.

Ein Pariser Ballon Brief, der nach
Brüssel gelangte, geschrieben von einem
Pariser Aufschneider, welcher sich an
dem bewußten Tage wohl jedenfalls
weit om Schusse entfernt gehalten hat,
meldete über dieses klägliche Gefecht w,e

folgt:
Eine wahre Wuth bemächtigte sich

unserer Truppe Zum eiste Male
seit dem Beginne des Kcldiuzes besam
den sich die beiden feindlichen Jnfante-li- e

Mann a Mann. 3000 $r ußen
blieben aus dem Platze, der Rest ergriff
die Flucht und nur die verschanzte Ar
lilleric hielt den Elan der Franzosen
auf. Tiefe mußten zurückgelei und 0
Kanonen, welche sie den Preußen abze
nonrmen hatten, im Stiche lassen."

(Man sieht, der alle Münchhausen
war in Pari wieder aufgelebt )

Tie Franzosen verloren in diesem
Gefechte etwa 500 Todte und Berwun.
dele und 12 Gefangene, die Preußen
21 O'siziere und 39 Man, woooa

er herbste Verlust die ardelandwehr
traf.

m gleichen Tage, während sich r

Ausfall im Westen abspielte, fand
auch ein kleines Gefecht zwischen Wart'
tembergern und französischen Jnfanle-rist- e

und Spahis bei Champign und
Le Plant statt. Tie Franzose haue
r dort aus eine Rekognoscierung abge
tehe, wurde ode. durch den Oberst
lieutenunt Knörzer und seine Jözer,
sowie ine Zug önigi Olga Grena
diere so enerqisch abgewiesen, daß sie
bald ge?.ug ans ihr Borhabe erzchte-t-

und nach Joinoille erfchwinden.
Ernstlicher war der Borstoß, welchen

v,e granzosen am 28. Oktober im Rar,
den gegen da T ors Le ourael unter
n ,hz e i, das auch richtig in ihre Hände
nci, innen oder am Tage daraus inuder
kntrifsei wuide.

Le ist ein schönes, s:at:!ich.'s
Tst'k, rnil büMd);!, massive Hiufern,
und ?a !B wohl eigentlich mit Reckt eine
t.M'C ium g(n..niii waten. Es liegt

Samuels
Nebraska Staats - Anzeiger.

12 Seiten jede Woche.

Vjser 6t Sckiaal, Herausgeber.
12 südliche 10. Straße.

iicr. kdatteur.

ntereri at tlie Post (iflice st Lincoln,
Nfb s scooiid class matter.

ettttiata Sinzeiger" erscheint

Scheiitlic (Tonnerftags und kostet a.CO sür
n Jahrgang, ach Deutschland kostet

(es Statt 53.00 nb wird dasür vottosre,
wöchentlich ezpeoirt,

Das donnement muß im BorauSdezahIt

erden

okiaott,e 10 Eenti per eile

Donnerstag, den 1, Dezember 1895.

3 11 if i j 1 1 Organ ior
Luncaster Co.

aff Der Nebrasw Staat Anzei-g- n'

ist die größte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

wr 12 clien .tH
gediegenen Lesestoff. Unser, Sonntags-gas- t

darf den besten deutschen Sonntags-äer- r

des Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

mliks Lrga sür Laneastcr
Eonnty

Deutschland'S grosies Ju
bet Jahr.

XVII.

Pari.
,,Tie Deutschen sind Vandalen, sie

zerstören alle unslperke, sie stehlen
unsere Kostbarkeiten; sie sind das
Wort ist llajstsch geworden Pendnlcn
Diebe."

Und wer, ich möchte jeden deutschen
Soldaten fragen, hat wohl etwas ge
noinmen im Feindesland, was er nicht

absolut zu feiner Lebensnoihdurst ge
braucht?

Aus den verwüsteten Schlössern, aus
den erlassenen Wohnungen Hit fit
wohl Manch einer ein kleine Andenken

mitgenommen, ob,r Sachen von Werth,
die sind wohl sicherlich nur von Troß
knechte, SiZlachtenbummlern etc. ge.
stöhle worden.

Die granzzsen stellten aber jene Be.
haupturg auf und halte sie noch heute
aufrecht.

Möge sie. Tie Schandthaten, welche
sie selber unter dem großen Napoleon"

ganz Euioxa errichteten, die,, "

Räubereien, .an dieselben den-ke- n

sie nicht! Sie waren ja damals:
La grandc nation!'- -

I Paris, dem großen Herenkessel,
brodelte es gewaltig, als man erfuhr,
daß nunmehr die rieger des so veracd,
tete Nachbarlandes einen Zwangsgü
Itl um seine Hüften gelegt hätten. Scdrn
regle sich narchstenelemente, welche

wenige Monate später die blutige Eom
muniftenTiagie.tlomögie" ausspielten,
die der armen Lutetia mehr Blut und
Gut kostete, li die gesammte deutsche

Belagerung.
D Regierung der Rationalen Per

iheidigung" wurde vom Pöbel, an des
su Spitze die Roiheftrn der Rolden
standen, beinahe us dem Sattel aeho
den, so daß Thiers, der alte graue
Sünder, i seiner Verzweiflung in'z
feindliche Haptquartier fuhr, um eine

Waffenstillstand zu erbitte, während
welchem man eine permanente Regie
rung zu schaff und de Frieden wieder
herzuftelle gedachte.

Ter alte chlaumeier ft,llt aber
d e nur aus den Vortheil

Frankreichs Dekali waren und Teuisch-lan-

binahe olljiändig feiner eirunge:
ne Lorbeeren beraubte, daß ibn timaxi kurzer Hand or die Thür w"4

Ta blutige Laffenspiel begrnn aufs
kuel
General Trcchu, der nach dem gelchil- -

östlich von der Prriser Vorstadt St.
Lenis an der Straße nach Maubeuge.

Die Franzofen halten anfänglich es

nicht der Mühe werlh gehalten, dieses
Lorf zu besetzen, da es ja im Feuer-kreis- e

der goris von St. Denis und
Aubervillii'is lag Bon deutsche Seile
m.,r dasselbe ansünzlich nur als eine

Borpostnstellung betrachtet und mit
einer gelomache vom Gardekorps

worden, dessen Lagerlinien l'ei Pont
Jbion, Dugnel) und Blancmeseil bu
gannen.

Der französische General Bellemare,
welcher in St. Deals commandirte,
muß sich wohl gewaltig darübcr

haben, daß Le Bourget sich n

in deutsche Händen befand und
beichloß dasseioe zu nebmen. Wie

so ausgesührt.
In der Nacht vom 27. aus den 28.

Ociober übersielen von Courneuoe und
Dramv her die Franzosen, das heißt

Die Freischützen von der Presse", den

Öt, verd.ängten die deutsch: Ladeh.'
daraus und setzten sich, durch n

Lenientruppen verstärkt, darin
sest

Ein am Vormittag vom 28. October
gemrchler Versuch der Deutschen, mit-iel- s

Gschützseuer von Po Jblon her,
den Feind aus Le Bourget zu vertreib

bin, scheiterte an der Massioilat der

Steinhäuser desselben. Auch eine om
lolzende Tae, dem29. Oclober,

Beschießung blieb ersclglos.
Am Abend dieses Tages kam aber

aus dem Hauplquaclier der 4. Armee
der Bes,hl an den Commandeur des
Garde 'loxpl, de Ort wieder zu neh-m-

kostete es, was es wolle
Der Prinz August von Württemberg

beauftragte den Geneial Budritzki, Be
fehlshaber der 2. Gardensanterie-Division- ,

mit der besohlen, Sturm-Handlun- g

und stellte demselben auch die

zur Beifügung'
Budritzki bestimmte 9 Bataillone und

ö Batterien zum Angriff. In drei
Koloncn gelheilt sollten sie aus Le Boui,
gel vorgehen. Die Mittelkolvnne führte
ber Oberst Kanitz; den linken Flügel
führte der Oberst Zeuncr, den rechten
der Maior Derenlhall.

Um 8 Uhr des Morgens begann die

preußische Artillerie mit der Beschießung
des Dorses, welche sosort von den grau-zos- e

aus den Forts de l'Est, d'Auber.
villiers, Romiinville und Noisy in

Tonart beantwortet wurde. Die
Garscba'aillone rückten aber nun stramm
vorwärts.

Schreibt P. Lindz in seinem Werke
Die preußische Garde:"
,,Um 8 Uhr war das Gefecht

eniw,ckelt und sämmtliche dab i

beth'iligke Truppen befanden sich im
Bormarsch. Aus einer Parade halten
die Bewegungen nicht mit größerer
Ruhe und Oidnung or sich gehen fön

en als hier on Le Bourget unter dem
heftigen Feuer de Feindes. Nirgends
ein Stocken, ein Zweifel. Die wohl
comdinirten Bewegungen sämmtlicher

Truxpcnlheile griffen i einander, er
gänzte und erstäiktcn sich gegenseitig
wie das comxlicirte Räderwerk einer
große Misch, ne."

Um ueu Uhr drangen alle drei deut
fchen Kolonnen in das Dorf ein und es
tzsb nun ei mörderischer Straßenkamp!
an, der bis um 1 Uhr de Nachmittags
dauerte und von beiden Seiten mit
größler Erbitterung und Heldenmuih
geführt wurde. Das größte Hinderniß,
was sich den Slüimendeu darbot, wa,
'ic on de granzofen am Eingang des

Torfe erbaute Barrikade, aber auch
' oft jede Hau konnte erst mit großen
Cvfern erobert werden

Der Führer de Regiment Elisa-bet-

Oberst Zubukowski, wurde tödt
lich verwundet, gleich zu Anfang des

Sturme, und ml ihm sielen 8 feiner
Oinzieie.

Kurz darauf fiel auch der Befehls- -

bad r des Gardiregimmts Auguit,
G.'af Waldersee, der erst oor wenige
Tag.n o seinen bei St. Privat erhal,
tenen jundin genese und zu feinem
Regiment jiirückzekehr war.

Im G,,nze rerloren i.t Slüimen
ten an inCien: 13 Cistint nio

das deutsche Heer und die deutsche Marine
über den Ocean wandern würden.

Bisher war die Enlderkung Fronde'S
nur in engem Cirkeln bekannt. Mr.
Slead wird aber schon dasür sorgen, die

Jde: populär zu machen, Jldensalls
sind nachdem Ableben der Königin a

I , das Go!t noch lange hinaus!
schieben möze, in England große

zu erwarten,'

Verlangt !

Fünfundzwanzig aibeitsame Deulsche
und Böhmen, um sich im wcstlichenTheile
oon Nebrasla aus bewässertem Land nies

derzulassen. Aus unsere Farmen best
den sich gute Gebäude, unter Cultur und
sind dieselben nur zwei Meilen von einer

Stadt belegen. Die Preise sind sür die
nächsten üi) Tage, 3 bis 12 per Acker,
günstige Bedingungen, freie Eisenbahn
sahrt.

Kebr.Land & Colony Cc.

Zimmer 11, Arlingto Hotel Block.

IW Die hiesige deutsche Rational-dan-

hat Bankerott gemacht. Dies ist

unser.'s E, achtens kein großes Beibre.
chen, da schon Hunderte vo iAeldinsti-tut- e

in den letze Jahren, wegen der

Geschästiftaue gegen die Wand gedrückt
wurden. In dies,, Falle ist wenigstens
der Schwindel nicht Trumpf, wie bei
dem Sturze der Capital Rational Bank,
wo das Geld der Depositore ohne Wei
leres gestohlen wurde. fln Der Spiße
der deutschen Rational Bank standen

Männer, die sich allgemeiner Achtung
erfreuen und zu der Hoffnung berechn,

gen, daß die Zntereffen der Depositoren
in gewisienhaster Weise gewahrt werden.

Wie ei schwere Gewitter die Luft

reinigt, so weiden auch, wenn die lächer
liche Concurrenz in allen Branchen

und erfahrene Leute die Gefchä'ts-wel- l

repräfenliren, die Bürger wieder,
gleich der Natur nach einem erquicken-de-

Regen, frei aufathmen.
An Stelle der gewissenlosen Tpeeu-lante-

welche durch Faulenzen schnell
reich werden wollen, muffen Männer
trete, die der Industrie i jeder Hinsicht
Borichub leisten.

Im Interesse einer gesunde gntwick

lung ho'se wir. biß alle Drcbne im

Lienerstccklden Zxecu'auter so bald
wie riligtich der Kragen wgeiriht wer- -


